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Amtlicher Weil.
Sei »« Königliche Hoheit der Grohherzog

haben unterm 5. l. Mir . gnädigst geruht , den Amtsrichter
Friedrich Krausmann in Staufen an das Amtsgericht
Tauberbischofsheim, und deuOberamtsrichter Max B uisson
in Freiburg an das Amtsgericht Staufen zu versetzen.

Wcht-Amtkcher Werl.
Z Politische Wochenübersicht .

Während Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
»och in Baden verweilen, sind der Kronprinz und die
Kronprinzessin wieder nach Potsdam zurückgekehrt,
iwchdem sie unterwegs die Stadt Trier mit ihrem Besuch
erfreut hatten. — Der deutsche Botschafter v . Keudell
ist aus Varzin, wo er den Reichskanzler besucht hat , nach
Berlin und von da auf seinen Posten nach Rom zurück-
gekehrt. — Der deutsche Gesandte in Portugal v. Pirch
P nach längerer Krankheit gestorben . Bei Gelegenheit
einer Gencralstabsreise hat der Feldmarschall Graf Moltke
in Kiel Me bedeutsame Rede gehalten, in welcher er her¬
vorhob, daß bei Mer Verschiedenartigkeit des Lebens und
der THStigkeit der gemeinsame Zweck, nämlich die Aufgabe,
die Grenzen des Reiches zu schützen , das Landheer und
die Marine auf das engste verbinde. — Nachrichten ,
welche aus Wien und Berlin kommen , machen es glaub¬
haft , baß zwischen den Großmächten über eine Revision

' per siuslieferungSverträge verhandelt wird . So -
. Äel scheint sicher , daß es sich dabei keineswegs um eine
Bedrohung des Asylrechts oder um eine umfassende Ver¬
folgung aller möglichen Individuen , welche beschuldigt

. sind , irgendwo ein / bekanntlich schwer zu definirendes)
politisches Verbrechen begangen z» haben, sondern daß es
sich wesentlich darum handelt , durch internationale Fest¬
stellungen dafür zu sorgen , daß nicht juristischem Forma¬
lismus zu Liebe der Mord oder der Mordversuch straflos
bleibe , wenn er gegen ein Staatsoberhaupt gerichtet und
aus politischen Motiven hervorgegangen ist:

In Oesterreich tagen seit dem 24 . September die
Landtage der einzelnen Krouläuder . Die Berathungen
haben sich bis jetzt meist auf die Ausschüsse beschränkt .

: Gegen die vom Grafen Taasse vorgelegten Entwürfe einer
Verwaltungsreform wird vielfach Opposition erhoben.

Zwischen der Schweiz und Frankreich schweben seit
geräumer Zeit Verhandlungen über den Abschluß eines
neuen Handelsvertrags . In der ErnbÄrkung eines den
Interessen beider Länder günstigen Uebrreinkommenswurde
der seitherige Beitrag bis 8 . Februar 1882 verlängert .
Gegen den Versuch der Jesuiten , sich im Kanton Waadt ,
wo ihnen von jeher Sympathien entgegenbracht wurden,
wieder festzusetzeu , ist der dortige Staatsrath mit Ent¬
schiedenheit ausgetreten . In Chur tagt eine socialistische
Versammlung, welche sich selbst den pomphaften Namen
„Welt-Kongreß " beilegt . Da die Unternehmer von einer nach
aüßen hin demonstrativen Feier AbstüUd genvmmen haben,
wie sie für Zürich in Aussicht genommen war , so läßt
Man diese Weltverbesserer dort ihre Reden halten . Deutsch¬
land ist in der nur 25 Köpfe starken Vereinigung durch
eineu Hrn . Braun vertreten, Liebknecht hat melde» lassen ,
däß ihm die Agitation für die bevorstehenden Reichstags -
Wahlen nicht gestatte, Deutschland zu verlassen.

In Luxemburg hat die National- ank durch Ein¬
stellung ihrer Zahlrmgen eine Menge kleiner Leute , in
deren Händen ihre Noten sind , schwer geschädigt . Der
dprtige Landtag hat , um größeren Verlusten vorzubeugen,
beschlossen , die Noten auf Staatskosten zum vollen Werth
einznlösen . Die Regierung des Grotzherzogthums hat aus
Anlaß dieses Vorfalls ihre Entlassung vom König der
Niederlande erbeten. Eine Kommission ist niedergesetzt ,
di« Angelegenheit streng zu untersuchen .

In Belgien sind durch königliche Verordnung 12 sog .
AchenäeN /höhere Schulen halbakademischen Charakters ),
58 Mittelschulen für Knaben und 44 für Mädchen er¬
dichtet worden. Ein großes Schulfest zur Feier der Er
ücherüng ün die vor 50 Jahren erworbene nationale Un
abhflngPkeit hat in BervierS stattgefunden , bei dem 10,000
Kruder verewigt waren.
. „

Die Vorgänge in Tunesien werden immer unerfreulicher
Wrme französische Regierung. Die Anfangs in Abrede
gesMwu UnglMiSnachrichten sind vollauf bestätigt. Der
klrverM des Bahnhofes von Wed-Zargua , die Ermordung
bbr dort stattomrtru Beamten , die Niederlage Ali Bey 's,
Ne Zerstörung der Eisenbahn und des Telegraphen durch
oke Aufständischen , der klebergänz tunesischer Truppen zu
Liesen — das alles fordert rasche , entschiedene Ver¬
gütung . Die franzöMen Befehlshaber muffen aber
zaudern , weil allem Anschein nach die ganze Expeditton
nach Tunis ohne die nöthige Umsicht begonnen ist , weil
es der Armee an jener Organisation fehlt , die auch in
kritischen Lagen ihre Schlagferttgkeit sichert. In Paris

herrscht große Aufregung . Man spart nicht mit Vor¬
würfen gegen den Kriegsminister. Auch Gambetta , der
ür dessen Gönner gilt , wird für die tunesischen Unfälle

mit verantwortlich gemacht. Rochefort stößt nach seiner
Art in die Lärmposaune und bringt skandalöse Enthüllungen
auf den Markt . Aber nicht nur der Acrger und die Ent¬
täuschung , statt erhoffter Lorbeeren Niederlagen zu ernten,
pricht aus den Artikeln der Journale ; heute , da nicht
nehr der Abhub aller Nationen in einer Fremdenlegion
ur die Gloire der Franzosen kämpft, sondern, der neuen
Armeeorganisation zufolge , Söhne von Familien aller
Stände im fernen Lande ihr Blut vergießen , ist es ein
viel tiefer gehendes Mitgefühl, das alle Welt für die vor
lem Feind stehende Armee in Afrika empfindet , und nur
um so größer ist daher die Entrüstung , wenn man die
Opfer und den Erfolg des tunesischen Krieges vergleicht ,
den man heute schon allgemein nur noch das tynesische
Abenteuer nennt.

Berichte über Ruhestörungen bringt der Telegraph fast
täglich aus Irland . Brandstiftung , Sachbeschädigung,
Explosionsversuche , Gewalthätigkeiten aller Art gegen eng¬
lische Grundbesitzer sind an der Tagesordnung . Die Polizei
muß allenthalben von den Waffen Gebrauch machen .

Nach Beendigung der glänzenden Festlichkeiten in Stock¬
holm , für deren Veranstaltung, wie für die bei diesem
Anlaß bewiesene Liebe und Anhänglichkeit der König wie
die hohen Neuvermählten ihren Dank öffentlich ausge¬
sprochen haben , hat sich der König von Schweden und
Norwegen nach Christian« begeben , während der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin ihren Aufenthalt im Schloß
Tullgarn genommen haben .

Der Fürst von Bulgarien hat zur Mitwirkung an
der Leitung der Angelegenheiten seines jungen Staates
einen Staatsrath eingesetzt und von der Einführung dieses
neuen Organes in einem Manifest dem bulgarischen Volke
Kenntmß gegeben.

Das Gerücht taucht von neuem auf, daß der Fürst von
Serbien beabsichtige, die Königswürde anzunehmen.

Nach Egypten hat die Pforte zwei Kommissäre ent¬
entsendet , um im Einvernehmen mit dem Khedive eine
Untersuchung über angebliche Unregelmäßigkeiten zum Nach¬
theil der Armee einzuleiten . Die englische Presse hat sich
über diese Einmischung des Sultans in egyptische Ange¬
legenheiten in auffallender Weise erhitzt , die „Times " ist
dabei sogar so weit gegangen , eine neue Theilung orien¬
talischer Gebiete vorzuschlagen, bei der natürlich England
der Löwenantheil, nämlich Egypten, zufallen sollte . Das
„Journal von St . Petersburg " hat die Idee ernst ge¬
nommen und scharfe Verwahrung dagegen erhoben. Die
ganze Kontroverse dürfte sich indeß nicht über das Niveau
einer Zeitungsdebatte erstrecken . — Däs Gerücht von einem
in Mekka ansgebrochenen Aufstand scheint auf einen Kon¬
flikt zwischen dem Großcherif und dem türkischen Gouver¬
neur zurückgeführt werden zu müssen.

In den Vereinigten Staaten wird demnächst die
trafgerrchtliche Verhandlung gegen den Mörder des Prä¬
identen Garfield beginnen . Den tiefen Eindruck , den der
leklagenswerthe Tod des Präsidenten alleüchalben hervör -
gerufen, beweist auch die Niederlage der Partei Cvnkling
bei der Wahl eines Vorsitzenden der republikanischen Kon¬
vention von New -Aork. Der Gewählte, Senator Miller ,
ist ein entschiedener Gegner Conklitlg 's .

Deutschland.
Karlsruhe , 8 . Okt . Heute Vormittag nahmen Seine

Königliche Hoheit der Grvßherzog die Vorträge des
Staatsmiuister Turban und des Präsidenten Nokk ent¬
gegen und empfingen Nachmittags zu gleichem Zweck den
Gehrimerath Freiherrn von Ungrrn-Sternberg .

Abends gegen 9 Uhr treffen Ihre Königlichen Hoheiten
die Großherzogin und der Erbgroßherzog aus Baden -
Baden hier ein.

Berlin , 7 . Okt . Der Entwurf eines. Gesetzes zum
Schutze nützlicher Vögel soll dem BundeSrath und dem¬
nächst dem Reichstag zügehen , damit DeutschläUd dem
zwischen Oesterreich -Ungarn und Italien deßhalb be¬
stehenden Abkommen beitreten kann .

Nach den Festsetzungen des Ministers für landwirth -
schaftlicheAngelegenheiten wird das Landes - Oekonomie -
kotlegium im Januar k. I . zusammentreten ü»d Vas
Geeignete betreffs der BerathungSgegenstände veranläßt
werden.

Vom 15 . d . M . werben im ganzen Gebiete der preu¬
ßischen Staats - Eisenbahn -Brrwaltung , soweit dies
bisher noch nicht geschehen sein sollte , aus „normal ge¬
bildete Retoürbillets" erster , zweiter und dritter Klasse
sowohl auf der Hin- als Rückreise 25 Lg Freigepäck äuf
jedes Billet gewährt.

Laut einer am 29. v. M . ergangenen Verfügung des
Reichspost -Amts sollen die Vorschriften über die Bedin¬
gungen , unter denen mittelst des Hektogräphs , Papyro -
graphs , Chromographs oder eines Ähnlichen Umdrncks-
verfahrens hergestellte Schriftstücke gegen die Druck

sachen - Taxe befördert werden können , auf alle durch
Buchdruck , Kupferstich , Stahlstich , Holzschnitt , Litho¬
graphie , Metallographie und Photographie vervielfältigte
Gegenstände nicht angewandt werden , llebrigens sollen
zu den letzterwähnten , danach allgemein der Drucksacheu -
Taxe zu unterwerfenden Gegenständen „ auch solche Schrist -
rrbzüge gerechnet werden , welche zwar nicht von einer
Metäll - oder Steinplatte entnommen, aber doch durch ein
die wiederhotte Austragung von Druckfarbe aus die Schrift
erforderndes Verfahren hergestellt worden sind"

. Hierzu
sei noch bemerkt , daß die zuerst angegebenen , mittelst
HektographS u . s. w . auf mechanischem Wege hrrgestellten
Gegenstände nur dann der Taxe für Drucksachen unter¬
liegen , wenn mindestens 20 vollkommen gleichlautende
Exemplare am Briefannahme-Schalter abgegeben werden.

Metz , 7 . Okt . Die Einweihung der neuen Garnisons¬
kirche ist vorläufig auf den 23 . Okt . verschoben. ES heißt
jetzt, der Kaiser komme nicht nach Metz.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 7 . Okt . (Frkf. Ztg .) Ueber die egyptische Frage

findet zwischen den drei Kaiser -Mächten ein lebhafter Ge¬
dankenaustausch statt . Der Pforte wird keineswegs das
Recht des Eingreifens in die egyptischen Angelegenheiten
bestritten, doch wurde ihr nahegelegt , davon mit Mäßigung
Gebrauch zu machen , was auch von ihr geschehen ist.
Alle drei Mächte betrachten im Gegensatz zu England die
egyptische Frage vor das Forum Europa's gehörig.

^ Wien , 7 . Okt . Egypten und die Pforte sind ver¬
ständigt worden , daß , falls der 8tatu8 guo in Egypten
nicht alterirt werde , eine Einmischung der Mächte nicht
beabsichtigt sei.

Italien .
Rom, 7 . Okt . Der italienische Gesandte in Wien, Ro -

bilaut , ist hier angekommen. Er reiste nach Neapel
weiter , um Mancini zu besuchen . — Der Kardinal Mo -
retti ist in Bologna gestorben.

Frankreich.
Paris , 7 . Okt . Der heutige Ministerrath im Elys^e

beschäftigte sich nur mit Tunis . Das Verhalte« des
Kabinets anläßlich der Einberufung der Kammer kam
nicht in Frage . Am Dienstag wird wieder ein Minister -
rath abgehalten. — Nach Londoner Meldungen schicke»'England und Frankreich ihren Agenten in Kairo eine
identische Instruktion wegen der Mission der türkischen
Kommissäre.

DaS Journal „Pettte Mpublique" weist dt« Gedanken
von einem Rücktritt des Ministeriums vor Zusammentritt
der Kammer zurück . DaS Ministerium müsse sich wegen
seiner Handlungen vor dem Parlament verantworten Und
erst nach der öffentlichen Debatte zurückziehen . Hin vor¬
zeitiger Rücktritt wäre für das Käbinet nicht Ehrenhaft,
würde dem neuen Ministerium Verlegenheiten , bereiten
und übrigens der Zustimmung des Staatsmannes be¬
dürfen, welchen der Präsident der Republik zur Kadinets¬
bildung zu berufen beabsichtigt.

Heute früh stieß auf der Brücke über hie Loire, dicht
vor dem Bahnhof von Poutvise , ein Personenzug Mt
einem diese Linie krenzendeu Wterzuge zusammen . Zwei
Reifende sind getödtet , drei schwer und viele leicht ver¬
wund« .

Grvtzbrttamrie «.
London , 7 . Okt. Die „Times" vertheidigt sich gegen

dir ungünstige Kritik , welche ihre jüngste Korrespondenz
und Leitartikel bezüglich der Neugestaltung des Orients
hervorgerusen habe, und bemerk, Alles , was sie behauptet ,
sei nur gewesen , daß Veränderungen in der Verkeilung
der Macht uttd des Einflusses im Mittelmeer bevorstän¬
den und daß es MnscheuSwerth sei, Englands Jntereffrn
auf der nach Indien führenden Straße , welche von vitaler
Wichtigkeit für die ReichSexistenz sei , durch eine klare
Politik betreffs Egyptens sicher zu stellen. Dies gleich¬
bedeutend mit dem Borschlage der Thriluug der Türkei
darzustellen, sei mehr als Mißverständniß und widerstreite
den Thatsachen.

Loudo«, 7 . Ott . Die in London nicht anwesenden Mit¬
glied« des Kabinets sind telegraphisch zu einem am Mitt¬
woch stUttfindenden KabinetSrath emberufen, und zwar zur
Bkratynng her Transvaal - und der egyptischenFrage . —
Gladstone antwortetekn Leeds ans die ihm überreicht « zahl¬
reichen Adressen, ein dem irischen ähnliches Agratgesetz sei
für England nicht nöthrg, jedoch setzn viele Verbesserungen
in de» Beziehungen der Pächter zn de« Grimdbesitzern
dinzufichren .

Leeds , 8. Okt . (Tel.) Bei« gestrigen Bankett , an
dem 1400 Personen Theil nähme», Mt Gladstone
eine Rede auÄchließlich über Irland und hob dessen
moralischen un» materiellen Fortschritt wähteüd - er
letzte« vierzig Jahre hervor . Der .Premier sprach sich
sehr heftig über das von Parnell . gepredigt» Plünde -
rungSsystem aus, welches mit dem PatriottSMckk dds Jr -
läNderS O 'Connel in Widerspruch stehe . Die Devise des



Letzteren sei gewesen : « Freundschaft mit dem Mutter -
lcmde "

. diejenige Parnell'» : „ Feindschaft gegen England
und Schottland " . Parnell respektire weder Eigenthum
noch menschliches Leben, er thue Alles , um die Irländer
zu verhindern, die wirklichen Wohlthaten des Agrargesetzes
zu genießen, da die Pazifikation Irlands seinen Interessen
zuwiderlaufe . Die allgemeine Zaghaftigkeit Irlands sei
sehr zu beklagen, es sei zu bedauern, daß kein Meeting ,
keine Kundgebung zu Gunsten des Gesetzes und der Ord¬
nung stattgefunden habe. Die Stunde des schließlichen
Konflikts zwischen dem Gesetze und der Ungesetzlichkeit
scheine herangekommen. Gladstone rechnet darauf , daß
alle Klaffen der Bevölkerung die Negierung unterstützen
würden . Lebhafter Beifall folgte . Gladstone wurde von
etwa 2500 Fackelträgern nach seiner Wohnung geleitet.

Rußland .
St . Petersburg, 6. Okt. (Frkf. Ztg .) Gestern gelang die

Verhaftung eines seit einem Jahr vergeblich gesuchten
Nihilisten auf dem Sagorodnij-Prospekt. — Ein sehr wich¬
tiges Zeichen für die Zustände ist das Faktum , daß die
Garnison zum ersten Male bestimmte Ordres erhalten hat,
im Falle öffentliche Ruhestörungen ausbrechen würden.
Den Regimentern wurden bestimmte Stadttheile für even¬
tuelles Eingreifen zugewiesen.

St . Petersburg, 7 . Oft . Der „ Regierungsbote " mel¬
det : Der Minister des Innern eröffnete gestern Nach¬
mittag in längerer Rede die Kommission zur Einschrän¬
kung und Verhinderung der Trunksucht des Volkes . Der
Minister, die zur Berathung hinzugezozenen Experten aus
den verschiedenen Gegenden Rußlands begrüßend, betonte,
daß der kaiserliche Wille bereits zum zweiten Male in
diesem Jahre die Experten zu Berathungen der Regie¬
rungsvorlagen heranzuziehen anbesohlen habe , um damit
die Lebensfragen des Volkes mit ihren Erfahrungen
entscheiden zu helfen. Hierauf hielten der Domänennnni -
ter Ostrowsky und der Finanzminister Bunge kurze An-
prachen. Die Versammlung wählte den Fürsten Tscher-
>atow zum Präsidenten .

Das „Journal de St . Petersbourg" kommt auf die
Behauptung der „ Times" zurück, daß die egyptische Frage
jetzt die Orient-Frage sei. Das Blatt sagt, die „Times"
wollte begreiflich machen, daß die egyptischen Angelegen¬
heiten nun nicht mehr von den beiden Mächten behandelt
und gelöst werden könnten , welche am meisten an der
finanziellen Verwaltung seitens des Khedive und an den
Forderungen seitens der Gläubiger interessirt seien . Es

äbe aber politische Interessen allgemeinerer Art, für deren
ösung die diskretionäre Aktion der Kabinette von London

und Paris durchaus nicht nützlich wäre .
, Der „Porjadok " meldet aus hiesiger türkscher Bot¬

schaft : Schakir Pascha hatte mit GierS in letzter Zeit
häufig Unterredungen über die laufenden Fragen , haupt¬
sächlich über den Modus der Zahlung der Kriegskontribu¬
tion der Türkei an Rußland . Hinsichtlich der neuen Re¬
gierung Bulgariens erklärte Schakir Pascha , die Türkei
sehe in dem gegenwärtigen , dank der Bemühungen Ruß¬
lands geregelten Zustande Bulgariens die hinlängliche
Garantie für die Aufrechterhaltung des Prinzips, welches
die Türkei bei ihrer Politik auf der Balkan -Halbinsel ver¬
folgt habe. Sie sehe die letzte Regierungsveränderung
als eine Rettung Bulgariens an . Die Frage über die
Suzeränetät sei im Prinzips bei beiden Reichen entschie¬
den . Die Ausführung der armenischen Reform -Frage
werde durch die egyptischen Ereignisse , sowie durch die
fortdauernden Kurdenunruhen verhindert . Es verlautet
ferner, daß Schakir Pascha auf weitere drei Jahre als
hiesiger Botschafter akkreditirt sei.

St . Petersburg, 8. Okt. (Tel.) Das „Journal de St .
Petersbourg" reproduzirt die Note der „Agence Havas"
über die Behauptungder „Morning Post" , daß die russische
Regierung gereizt gegen die französische sei wegen der
Weigerung letzterer, eine internattonale , die politischen
Verbrechen betreffende Konvention zu unterzeichne » ; das
Journal bemerk, die russische Regierung beabsichtigenicht,
Jemand zu zwingen , betrachte aber die gegen die Gesell-
schast gerichtete Bewegung als eine solche , welche alle
Staaten bedrohe ; demgemäß müßten die Maßregeln zur
Vertheidiguna gegen diese Geißel gemeinsame sein . Die
russische Regierung habe alle übrigen interesfirten Regie¬
rungen aufgefordert , sich mit ihr zu diesem Zwecke in's
Einvernehmen zu setzen. Es sei selbstverständlich, daß es
jeder derselben rechtlich freistehe , sich nach ihren besonde¬
ren Verhältnissen und gesetzgeberischen Institutionen zu rich¬
ten, moralisch aber ser die Aufrechterhaltung der socialen
Ordnung die Sache aller civilisirten Staaten.

Orient .
Bukarest , 7 . Ott . Am Sonntag findet ein großes

Bankett zu Ehren Rosetti 's anläßlich des 25jährigen
Bestehens des Journals „Romunal" statt.

Aus Athen , vom 25 . Sept. , wird der „Pol. Korr."
geschrieben:

Die oppositionellen Organe ergehen sich in heftige » Angriffen
gegen die Regierung , insbesondere aber gegen die Person des
Ministerpräsidenten, weil derselbe sich unterfangen hat, gegen
ihre Anschauungen schon jetzt dem Könige die Reise nach den
ne« erworbene» LandeStheilen auzurathen , ganz besonders aber,
weil er ihn persönlich begleitet. Hr . Trikupis , auf dessen Impuls
hin die oppositionellen Blätter daS Thema von der Zwecklosig¬
keit der Reise variiren , ist der Ansicht ?, daß die Verhältnisse in
den neuen Provinzen vorerst gesetzlich geregelt werden müsse»
und daß dann erst die Reise unternommen werden solle . Diese
Argumentation hat aber entschieden mehr gegen als für sich .
Wohl darf man anerkennen, daß die griechische Kammer auch in
ihrer gegenwärtigen Zusammensetzung eine Reihe ausgezeichneter
Männer enthält ; aber die Verhältnisse in den neuen Provinzen
find ihnen denn doch vollständig unbekannt. Zudem find diese
Verhältnisse ganz besonders schwieriger Natur und ist eS noth-
wrndig, dieselbe» vorerst ans das Eingehendste zu studiren, bevor
mau a» eine gesetzliche Regelung derselben , die vor Allem doch

auch eine möglichst definitive und dauerhafte sei» soll » schreitet.
Daß der Ministerpräsident KumunduroS sich selbst , trotz seiner
momentanen Kränklichkeit , den Beschwerde » einer solchen Reise
auSsetzt , begrüßt man in den wahrhaft patriotischen Kreisen
Griechenlands mit lebhafter Anerkennung und man erblickt ge¬
rade hierin eine Gewähr , daß die der Kammer seinerseits zur
Regelung dieser Verhältnisse zu unterbreitenden Vorlagen , welche
die Regierung auf Grundlage der eigenen , an Ort und Stelle
gewonnenen Anschauung ausarbeiten wird, auch wirklich eine
dauernde Lösung de» schwierigen Problems bringen werden .
KumunduroS hat deßhalb auch noch die Mitwirkung einer ande¬
ren bedeutenden Persönlichkeit gewonnen, welche ihm im Gefolge
des Königs zur Seite stehen wird ; eS ist dies der General¬
sekretär im Justizministerium . Hr . Papafrankaz .

Die Reise deS Königs ist in erster Linie dem Zwecke gewidmet ,
die Verhältnisse und Zustände in den neuen Provinzen zu studiren»
und das große Gefolge deS Königs ist im Hinblick auf diesen
Zweck entsprechend zusammengesetzt . In demselben wird sich auch
ein gewesener Dragoman der griechischen Gesandtschaft in Kon-
stantinopcl befinden, um den direkten Verkehr des König» mit
seinen neuen türkischen Unterthanen zu ermöglichen . Daß daS
Persönliche Erscheinen deS König» gerade bei diesem Theile seiner
neuen Unterthanen , die niemals daS Antlitz ihre » vormaligen
Herrscher - zu sehen bekamen . von großem Eindrücke sein wird,
läßt sich nicht bezweifeln » und man kann getrost die Behauptung
wagen, doß die Reise vielleicht gerade deßhalb sehr angezeigt war
und nicht verschoben werden durste ; denn Griechenland will nicht
nur daS Land » daS ihm zugesprochen wurde » okkupiren . sondern
auch alle dort Vorgefundenen Elemente , also auch die Türken in
demselben festhalten und sie zu ruhigen , arbeitsamen und produ-
zirende» Bürgern erziehen .

In den neue» griechischen Gebieten wird die Ordnung mit
jedem Tage mehr und mehr gefestigt . da die Räuber sich den
griechischen Truppen unterwerfen. So haben sich unter anderem
während der Anwesenheit der internationalen Kommission in Me¬
teora drei Briganten dem , da» Kommando des militärischenGe¬
leites der Kommission führenden Offiziere, « eitere drei wieder in
Ambelakia dem dortigen griechischen Detachement gestellt . Ange¬
sicht» de » strengen und gesetzmäßigen Vorgehens der griechischen
Behörden mußte es rmvören , zu sehen , daß erst neulich wieder
in Larissa , kurz vor dessen Besetzung durch die griechischen Trup¬
pen , zwei der gefürchtetsten Räuberhäuptlinge . die Brüder De-
dussi, amnestirt und in Freiheit gesetzt wurden. Die Straflosigkeit
derselben wird viele ihrer Genossen ermuntern, ein Asyl auf tür¬
kischem Gebiete zu suchen, damit sie von dort aus ihre Raubzüge
auf daS griechische Gebiet auSführen können .

Die zwei für Thessalien ernannten königl . Kommissäre sind auf
ihre resp . Posten via Bolo nach Trikala und Larissa abgereiSt.
Die telegraphische Verbindung mit den neuen Eparchien ist be¬
reit- hcrgestellt. Sobald die bereits im Baue begriffene und
ziemlich weit vorgeschrittene Straße zwischen Derven -Fourka und
der thessalischen Ebene hergestellt ist. was demnächst der Fall sei«
dürste, werden zwei Bataillone Feldartillerie von hier nach Thes¬
salien abgehen .

In Arta hat das neue königliche Bezirksgericht am 2S. d . , wie
telegraphisch von dort berichtet wird , seine Thätigkeit begonnen
und wurde die erste öffentliche Verhandlung , welcher eine große
Zahl von Personen brigewvhnt haben, von dem V orsttzenden mit
einer entsprechenden Rede eröffnet .

In Athen hat die Typhusepidemie , dank den energischen Sa -
nitätSmaßregeln, bedeutend abgeuommen. Seit mehreren Tagen
sind keine neuen ErkrankuugSfälle mehr zu verzeichnen und auch
keine Todesfälle vorgekommen. Dagegen haben sich einzelne
Fälle in Syra gezeigt .

Saustautinopel, 30. Sept. Eine telegraphische Depe¬
sche , welche hier gestern aus London eintraf und einen
Artikel der „Times" resumirte , in dem es heißt , daß
Egypten unter der Oberherrschaft Englands unabhängig
werden müsse , hat hier großen Anstoß erregt. ES wird
aber Lord Dufferin gewiß nicht schwer fallen , der Pforte
begreiflich zu machen, daß dieser Artikel durchaus nicht
inspirirt sei und daß nichts der jetzigen Politik Englands
so fern liege , als eurem solchen Ziele entgegen zu arbeiten .
Lord Dufferin hat überhaupt eine sehr versöhnliche Poli¬
tik angenommen. Mehr als einmal, wenn Herr Göschen
nach einer Audienz den Sultan verließ , war Letzterer auf
das Höchste aufgebracht, weil Göschen auf eine Weise ge¬
sprochen hatte, durch welche der Stolz und die Würde des
Padischah verletzt worden waren. Lord Dufferin dagegen
ist schon seinem Chirafter zufolge Jedermann gegenüber
höchst leutselig , höflich und liebenswürdig und er accentnirt
diese seine natürliche Haltung den Türken gegenüber in Folge
politischer Motive noch mehr. Herr Göschen begab sich auf
die Pforte in seinem Hausrocke und mit einem runden Hut ,
so wie sich ja überhaupt alle Engländer in ihrer Kleidung
im Auslande außerordentlich vernachlässigen. Obschon auch
Dufferin in Therapia auf dem Quai im einfachsten Ko¬
stüme als Tourist gekleidet hemmgeht , macht er doch etwas
sorgfältigere Toilette , so oft er nach der Pforte geht, und
hat auch den Dragomanen befohlen , ihre offiziellen Be¬
suche in einer anständigen Kleidung zu machen. So ge¬
ringfügig dies erscheinen mag , so hat es doch in den Auge»
der Orientalen große Wichtigkeit.

Lord Dufferin hat aber noch eine andere Entdeckung
gemacht , auf welche Weise er der Pforte gegenüber handeln
müsse , um sich Bahn zu brechen . England ist freilich stark
und die Türkei ist schwach , aber der kräftigste Mann muß
einem schwachen Weibe oder einem Kinde gegenüber zu
erforschen suchen , auf welche Weise er mit ihnen am sicher¬
sten und raschesten znm Ziele gelangen kann . Bisher hat
man allgemein anerkannt, daß die Pforte ihre Autorität
verloren habe und daß es blos einen einzigen Meister in
der Türkei gebe , nämlich den Sultan . Diese Centralisa -
tton der Gewalt ist auch in der That eine Wahrheit , aber
auf der anderen Seite ist stets zugegeben worden , daß
Said Pascha den größten Einfluß auf den Sultan aus¬
übe und daß er sich ihm unentbehrlich gemacht habe . Said
Pascha ist aber jetzt so stark geworden , daß der Sultan
sich stets seiner Ansicht zuneigt. Falls es daher einem
Botschafter gelingt , den Sultan zu irgend Etwas zu be¬
stimmen, so ist damit noch immer nicht gesagt , daß die
Sache erledigt sei, weil Said Pascha dem Sultan so gute
Gründe anzuführen weiß , daß Se . Majestät sich bestimmt
fühlt , eine Angelegenheit , die er mit irgend Jemand be¬
reits abgemacht hat , noch einmal seiner Prüfung zu unter¬

breiten. Lord Dufferin . der aus diese Weise herausge¬
funden hat, daß die eigentliche Macht sich in den Hände»
Said Pascha '» befinde , hat die Politik Göschen'S aufge¬
geben, welcher Said Pascha gänzlich vernachlässigte und
sich blos an den Sultan hielt, und er wendet sich im Gegen-
theile zuerst an Said Pascha und hierauf erst an den Sultan .
Er hat auf diese Weise schon Vieles durchgesetzt , unter
Anderem auch alle Privatforderungen britischer Untertha-
nen geordnet. Auf die nämliche Art hatte Mr . Layard
den Cypern -Vertrag durchgesetzt , weil er ihn zuerst mit
Saufet Pascha und hierauf erst mit dem Sultan umer¬
handelte.

Künstantinoprl , 7 . Oft. Die Differenz betreffs der
griechischen Grenze zwischen Zarko und Kriteri ist
noch ungeregelt , doch erfolgt eine befriedigende Lösung
demnächst . — Die Vertreter der Bondholders schrieben
an Server Pascha, daß sie Kompensation für den fiir die
russische Kriegsentschädigung vorbehaltenen bulgarische«
Tribut und den von Cypern , welchen England für das
Anlehen von 1855 zurückhält , verlangen .

Berh «mdl«»gen der Ge»eralsy«ode.
ru . Sitzung .

Karlsruhe , 8 . Oft . Der Präsident vr . Bknutschli eröffnet
die Sitzung um 11 Uhr mit Gebet und zeigt mehrere neu emge -
troffene Eingaben über verschiedene Angelegenheiten an : Die
Tagesordnung bildeten ausschließlich RechoungSangelegeuheiteu.

Kachel berichtet über die Centralpfarrkaffe , welche beträcht¬
liche Ueberschüffe aus Zwischengefällen aufweiSt , weil mehrere
Pfarr - und Bikariatsstellen wegen fortdauernden Mangel » au
Geistlichen oft längere Zeit oder auch gar nicht besetzt werde »
konnten . Wöttlin stellt seitens der Protokollkommisstoaeise»
Antrag in Aussicht , nach welchem auS diesen Gefällen eine Er¬
höhung der Gebühren für die Versetzung vakanter Stellen beab¬
sichtigt wird.

Stvsser referirt über die Luisen-Stiftung und über die ge¬
meinschaftliche Kapitalienverwaltung durch die evangelisch - kirch¬
liche Stiftungsverwaltung in Karlsruhe , welche beide nicht bean¬
standet werden. Der Kommissionsbericht über letztere gedenkt
mit besonderer Anerkennung deS -f Verwalters Scholer , welche
von der Synode auch ausdrücklich ausgesprochen wird.

Klein legt die Verhältnisse der Regiekaffe und der allgemeine»
kirchlichen Ausgaben und deren DeckungSmittel dar. Die Rech¬
nungen werden nicht beanstandet und der damit zusammenhän¬
gende Gesetzentwurf über die allgemeinen kirchlichen Ausgaben
für 1881—188« und deren DeckungSmitteleinstimmig angenommen.

Frech berichtet über den Stand der kirchlichen OrtSfondS , die
während der letzten Periode um 12,13 Proz . gewachsen sind»
Gräbener über denjenigen deS PfründcvermögenS . Beanstan¬
dungen werden nicht erhoben . Baur schlägt vor » dem ge-
sammten Beamtenpersonal der kirchlichen Verwaltung eium Domk
auSzusprechen , w«S auch geschieht.

Nächste Sitzung : Montag den 10. Oktober, Vormittag - 10 Uhr.
Tagesordnung : Der uene Gesangbmh- Entwurf .
Berichterstatter : Helbing.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 8. Ott . I » mehreren russischen Zeitungen wird
die während der jüngsten Festtage in hiesiger Stadt erfolgte
Verhaftung zweier russischer Staatsangehörigen in gehässiger
Weise dargestellt. Wir sind in der Lage , dieser unwahren Dar¬
stellung gegenüber , welche auch in deutsche Zeitungen überge¬
gangen ist , folgende Angaben über den Sachverhalt zu machen :

Am Sonntag den 18. v . M . lenkten zwei junge Männer unter der
i« der Karl - Friedrich- Straße sich bewegenden Menschenmenge
durch wiederholte eingehende Fragen nach der Zeit der Ankunft der
erwarteten Fürstlichkeiten , deren TageSgewohnheiten u. s. w . die
Aufmerksamkeit der Polizeiorgane auf sich und veraalaßten eine
Nachfrage nach ihren persönlichen Verhältnissen. Die Fremden
erklärten , sie seien russische Studirende und hielten sich gegen¬
wärtig in Heidelberg auf , vermochten jedoch diese Behauptung
durch keine Legitimation irgend welcher Art , insbesondere auch
nicht durch den Besitz einer studentischen Legitimationskarte glaub¬
haft zu machen . Sie wurden daher auf die Polizeiwache geführt,
wo ihr ganze » Auftreten und die Ergebnisse der vorgeuommene»
Durchsuchung deu Verdacht bestärkten , daß die beiden Herr»
nicht diejenigen Persönlichkeiten seien , für welche sie sich auS-
gaben. Während der eine völlig mittellos war , trug der andere
nebst einem Bunde zahlreicher Schlüssel verschiedener Größen in
einem Säckchen unter dem Hemde eine Geldsumme von über
1000 Mark bei sich , welche als die gemeinsame Kaffe der beide»
Reisenden bezeichnet wurde. Die Verhaftung bis zur Fest¬
stellung ihrer Identität war daher nicht zu umgehen, zumal unter
den besonderen Verhältnissen dieser Tage eine gesteigerte Auf¬
merksamkeit und Wachsamkeit der Polizeiorgane geboten war . Bo»
dem den Verhafteten gegen deu richterlichen Haftbefehl zustehenden
Rechte der Beschwerde machten dieselben keinen Gebrauch. Nach¬
dem die bebufS Feststellung ihrer Identität sofort eingrleitete»
Erhebungen an der Wahrheit ihrer Angaben nicht länger zweifeln
ließen » wurde » die beiden jungen Leute alsbald wieder in Freiheit
gesetzt.

X*. Bade « , 8. Oft . Die Witterung am gestrigen zweite »
Renntage in Iffezheim war prachtvoll, unsere Rennen erhielte »
hierdurch einen über Erwarten glänzenden Abschluß . Der Renn¬
platz war außerordentlich gut besetzt , die Anzahl eleganter Equi¬
pagen , welche nach Iffezheim fuhren , sehr groß . Den größt«
Glanz verlieh diesem Rennen wiederum die allerhöchste Anwesen¬
heit Seiner Majestät deS Deutschen Kaiser » , Ihrer
Königlichen Hoheiten der Großherzogin und deS Erb -
großherzogS » welche nebst hohem Gefolge ' /« nach 2 Uhr
auf dem Rennplatz eintrafeu und an der fürstlichen Tribüne von
Seiner Durchlaucht dem Fürsten von Fürstenberg (Prä¬
sident deS Internationalen Klubs ) und Seiner Hoheit dem Prinzen
HermannzuSachsen - Weimar (Proponent der Armee-
Jagdrennen ) empfangen wurden- Bon fürstlichen Personen be¬
merkten wir ferner noch : Prinzessin Amelie von Fürsteuberg,
Fürst und Fürstin Reuß » Fürst und Fürstin Solms , Fürst
Radziwill (Schiedsrichter) , sowie eine große Zahl von Mit¬
gliedern des hoben Adels und der hohen Ofstzierskreise. Seme
Majestät der Kaiser geruhte den Rennen bis nach ihrer Be¬
endigung beizuwohnen und kehrte sodann 4'/, Uhr mit Ihre »
Königlichen Hoheiten der Großherzogin und dem E rb --

großherzog nach Baden zurück. — Die Resultate der ein¬
zelnen Rennen waren folgende:

I . Preis vomPavillon : 2000 M . Hürdenrennen für



dreijährige und altert Pferde aller Ländern Der Sieger kann
« « « est -a der Rennkaffe für 1600 M . gefordert » erde» ; für
je 1000 M - höher eingesetzt 3*/, Kil . extra . Distanz 2400 Meter .
Dem »weiten Pferde 20V M . — 5 Pferde gingen ab. Baron
D . L » ä 'S „ Illusion " siegte mit 1 ' ., Längen, wider alles Erwar¬
ten . über Kapitän I o ö 'S „Hymne" und Graf Berustorff 'S
„Wundrrpalme " . „Hymne" und „Wnnderpalme " gingen Kopf
an Kopf dnrch 'S Ziel.

II . Preis von Rastatt : 1S00 M . Jagdrennen . Für
dreijährige und ältere Pferde aller Länder, im Brsttzc von aktiven
Offizieren der deutschen Armee und von diesen in Uniform zu
reiten. Distanz etwa 3600 Meter . (Die kleine Steeplechase» Bahn
ohne Graben und Hügel.) Dem »weite» Pferd die Einsätze und
Reugeld« , nach Abzug eirteSEinsatzes für daS dritte. — t Pferde
ginge» «ch , 2 st»men nur zum Ziel . DrS Lieutenant Hoff¬
man » 'S „Caramba "

. geritten vom Besitzer , wurde angehalten ,
weil sie daS Tempo nicht einhaltcnkonnte . Lieutenant v . Heyden -
Liudrn H . (ZMrn -Husaren) siegle leicht und sicher auf seinem
„Floricau " mit 3' /- Längen über Lieutenant Hoffmann 'S
(II. Leibhusaren -Regimrnt Nr . 2) „Andrafsy H . " , geritten von
Lieuteuant v. Kramsta . Frhr . v . Thumb (König!. Württem -
bergische- H . Ulaneurrgiment Nr . 20) konnte auf seinem „ Coun-
test Savern " nur Dritter « erden ; er kam 50 Längen später
zum Ziel.

UI . Preis vom Rhein : 5000 M . Steeple - Chase. Herren¬
reiten. Für vierjährige und ältere Pferde aller Länder. Distanz
6 Kilometer. (Die große Sterple -Chase mit 2 Wassergraben und
Hügel.) Dem zweiteu Pferde die Hälfte der Einsätze und Reu¬
gelder. dem drittm Pferde fein Einsatz. — 4 Pferde liefen. ES
wurde sehr gut und sicher geritten und ein brillante- Tempo ein -
gehalten. Die Pferde blieben auch bi» zum Ziel gut beisammen.
Hr . v . Cramm wurde auf seinem „ Citizen" mit 4 Längen Erster
)er hatte auch erklärt , mit „ Citizen" gewinnen zu wollen) ;
Cramm 'S „ Ellen DouglaS ", geritten von Heyden - Lin¬
den U. , wurde »weites , Graf Schmettow „Tug of War " ,
geritten von Hrn . Baltaz » i, dritte- , Lieutenant Hoffmann 'S
„Familienrath ", geritten von Lieutenant TWickel , vierte » .

IV. Freie » Offizier - H andicap : 3000 M . , gegeben
vom Internationalen Klub , dem ersten Pferde und Ehrenpreis
dem siegenden Reiter. (Jagd -Rennen .) — Für aktive Offiziere
der deutschen Armee, in Uniform zu reiten ; auf Pferden , die im
große« Armee -Jagdrennen am 5 . Oktober zu Baden -Baden ge¬
laufen find » oder genannt waren. Distanz 4 Kilometer (Graben ,
ohne Hügel) . Dem zweiten Pferde zwei Drittel der Einsätze und
Reugelder, dem Reiter ein Ehrenpreis , dem dritten Pferde ein
Drittel der Einsätze und Reugelder. — 6 Pferde liefen. Lieut.
Frhr . v. Thumb (König!, württemb . 2 . Ulanen-Reg . Nr . 20)
wurde auf seiner „Kedgeree " wiederum Sieger , wie im großen
Armee- Jagdrenne ». Lieuteuant Lehmann ' » „Ocarina ", geritten
von Lieutenant v. Heyden - Linden , machte ihr allein den Sieg
streitig, wurde aber sicher geschlagen . Drittes Pferd Lieutenant
Graf Vitzthum ' » „Silen ", geritten von Lieutenant v. Boddien .
Viertes Lieuteuant v . Witte ' SU . „Jux ", geritten vom Besitzer ,
fünfte» Rittmeister Graf BiSmarck ' S „The Rook" , geritten
von Lieuteuaut v. KramSta . Graf Vitzthum ' » „Miß Mary "
stürzte am Graben und gab da» Rennen auf.

V . AbfchiedS - PreiS : 1500 Mark . Freie» Sterple -Chase-
Handicap. Für alle Pferde , welche 1881 zu Baden -Baden in
Hindernißrennen gelaufen sind . Distanz 4 Kilometer . Dem
»weiten Pferd die Einsätze und Reugelder , dem dritte» sei»
Einsatz . — 41 Pferde waren qualifizirt , 3 gingen ab . Baron
Cramm hatte erklärt , mit seinem „Rococo" gewinnen zu
wollen . „ Rococo " blieb aber trotz aller Anstrengung zweites
Pferd . Lieutenant Lehmann ' » „Mon Premier " wurde erstes,
Baron Cramm ' S „ Cartel " drittes .

Schwetzingen , 7 . Ott . Bei der am 29 . v . M . von den
Aktionären der Schwetzinger Gasgesellschaft abge¬
haltenen Generalversammlung wurde beschlossen , daß für da»
Betriebsjahr 1880/81 eine Dividende von 18 Mark auf die Aktie
zur Vertheiluug komme. — Im Hopfengeschäfte haben
die Preise durch das Wegbleiben der Händler seit den israelitischen
Feiertagen keine Einbuße erlitten, indem durch Vertreter verschie¬
dener Brauereien täglich größere Mengen zum Preise von 140
bi» 150 Mark angekauft werden . Da die Händler ihren Bedarf
»och lauge nicht gedeckt haben , glaubt man an keinen Rückgang
der Preise.

ö Freiburg , 7. Ott . Es steht nunmehr fest , daß Herr Alt -
Oberbürgermeister Fauler als ReichStagS- Kandidat der uatio-
nalliberalen Partei für den Wahlkreis Freiburg - Waldkirch- Em -
mendiugen ausgestellt werden wird. Da Freiherr v . Bodman
auf Loretto . der vor 3 Jahren aufgestellte Kandidat , wegen lei¬
dender Gesundheit nicht in der Lage ist , eine Kandidatur zu
acceptiren , so war man schon längst auf liberaler Seite in Stadt
und Land gesonnen , Herrn Fauler auf den Schild zu heben, und
eS galt zunächst nur seine Zustimmung zur Aufstellung seiner
Kandidatur zu erhalten, die nun auch nach einigem Bedenken ge¬
geben worden ist. Die in Freiburg aufgestellte Kandidatur hat
die Zustimmung der Gesinnungsgenossen von Waldkirch und Em -
mendingrn. — Heute hielt der Bürgerausschuß seine erste
Sitzung nach den städtische» Wahlen . Die auf der Tagesord¬
nung befindlichen Gegenstände waren ziemlich unbedeutender
Natur , mit Ausnahme eines Vorschlages des StadtratheS , welcher
die Abänderung der Satzungen der hiesigen Sparkasse betrifft.
Da aber dieser sehr verwickelte Gegenstand, wie der Obmann deS
geschäftSleiteuden Vorstandes der Stadtverordneten , LandgerichtS-
Rath vr . Kern , erläuterte , wegen der Kürze der Zeit nach den
Neuwahlen noch nicht genügend hatte geprüft werden können , so
wurde von der Berathung bis zu einer späteren Sitzung Umgang
genommen und einstweilen der aeschäftSleitende Vorstand ermäch¬
tigt , in Verbindung mit dem Stadtrath weitere Sachverständige
zur vorbereitenden Berathung beizuziehen . — Wir sind nun mitten
in der Traubenlese . Die Witterung der letzten Zeit war
nicht dazu angethan , die Reife der Trauben sonderlich zu beför¬
dern ; eS war manche Tage schon winterlich kalt und Feldbergund Kandel zeigten sich mit Schnee bedeckt . Jetzt ist die Witte -
nmg sonnig , aber doch nicht sonderlich warm, und da in manchen
Lagen die Trauben zu faulen drobten . so wollte man mit dem
Herbsten nicht länger mehr zuwarten. DaS allgemeine Urtheil
geht dahm . daß wir nach Güte und Menge einen Mittelherbsterhalten werden . Das schließt nicht aus , daß einzelne Lagen be¬
sonders beglückt find und emen Vollherbst erhalten. So sehenwrr mKirchhofen einzelne Rebstöcke ganz unglaublich voll-
hangen und emer der glückliche» Besitzer sagte unS . daß er 38
Ohm vom Morgen erhalten werde . Am Kaiserstuhl und
anderwärts wird vielfach geklagt , daß noch zu wenig Käufer sich
emstellen ; indessen ist die Zeit dazu ja immer noch etwas früh .

x « n» Bade «, 8 . Ott . In Grünwettersbach wird diesenSonntag den 9. das während deS verflossenen Sommers neu
hergestellte RathhauS eingeweiht .

In Bade « findet am Sonntag Abend halb 8 Uhr zur Feier der

Anwesenheit Ihrer Majestäten de» Kaiser » und der Kaiserin -
große» Feuerwerk statt, sowie ein Monstre - Militärkonzert , au»-
geführt von den vollständigen Kapellen de» I . badische» Leib-
Grenadier-Rcgiment» Nr . 109, des 3 . badischen Dragoner -Regi -
mentS (Prinz Karl ) Nr . 22 , de» 1 . badischen Feld-Artillerie-
Regimeut» Nr . 14 und sämmtlichen Tambours und Hornisten
de» Leib- Grenadier - Regiment». Der Eintritt auf den Promenade¬
platz kostet 2 M . , ein reservirter Sitz unter der Colonnade 4 M .
Nach dem Feuerwerk Fortsetzung de» Konzerts und Illumination
deS Konversationhauses.

AuS TauberbifchofSheim berichtet man vom 7. d . M . : Die
letzte Nacht hat in Feld und Flur eioe böse Arbeit gethan . Heute
früh 5 Uhr hatten wir 4 Grad Kälte. Zerstört find alle Herbstes-
blüthen und stark geschädigt alle noch nicht emgebrachte » Garten¬
pflanzen und Feldfrüchte , den unreifen Trauben aber hat die
Kälte den letzten Rest gegeben .

Zu Brä ««Iinge» ist der sogen. Hölzlehof am 6 . d . M . ab¬
gebrannt. Das Feuer zerstörte die beiden aneinander gebauten
Wohn- und Oekonomiegebäude der Gutsbesitzer Neininger und
Dold . Der Schaden soll etwa 20,000 Mark betragen.

In Bodma «« brannte am 6. d. M . ein Wohn- und Oekonomie-
gebäude ab .

In Bietinge « bei Meßkirch ist am vorigen Sonntag daS
Wohnhaus de» Victor Boos abgebrannt.

— B »m Bsdensee , 7 . Ott . Bei starker Polarkrömnng
trat in höheren Lagen (1800- 2000 Fuß über dem Meere ) vor¬
gestern Schneefall ein, in Folge dessen die Quecksilbersäule auf
den Gefrierpunkt herabging. Eine so frühzeitige Ottoberkälte ist
wohl seit dem Jahr 1843 nicht mehr beobachtet worden. Man
hofft indeß , daß dies « WitteruogScharakternicht von allzu langer
Dauer sein möchte, zumal noch mancherlei und wichtige Feld¬
arbeiten bevorstehen . — Im Amtsbezirk Pfullendorf hat die Kar¬
toffelernte einen ungewöhnlich reichen Ertrag erzielt. — Der Ge-
meiuderath Radolfzell hat — dem Wunsche von Käufern und
Produzenten entsprechend — die Anordnung getroffen, daß dort-
selbst noch drei weitere Obstmärtte , und zwar am 12 ., 19. und
26 . Oktober d . I . stattfinden sollen . — In Hagnau wird dir
Weinlese am 10., in Markdorf am 11 . d . M . , in MeerSburg
noch etwa » später ihren Anfang nehmen . Der Qualität de» 81r
kann ein längeres Zuwarte» nur förderlich sein, da der Weinstock
im Allgemeinen noch gesund steht.

Herbstberichte.
In Zell -Weierbnch bei Offeoburg beginnt die Weinlese am

Montag den 10. Okt. ES gibt wieder einmal einen guten Zeller-
Rothe».

Müllheim , 7 . Ott . DaS Herbstgeschäft ist in vollem Gange .
Die Qualität ist gut und zeigt ein durchschnittliches Gewicht von
70 Grad auf der OechSle 'scheu Waage . Die Quantität ist unge¬
fähr ein halber Herbst ; an einem Orte gibt eS viel » am andern
beinah « nichts . Die Verkäufe drehen sich einstwellen um 50 Mark
per Ohm herum.

Efringe « , 5. Ott . Die Weinlese hat dahier am 30. v . M .
begonnen und ist heute beinahe beendigt . Quantität gering mit
durchschnittlich 8 bis 10 Ohm Per Morgen ; die Qualität ist gut
und zeigt der Most ein Gewicht von 75 bi» 85 Grad auf der
OechSle 'scheu Wage . Preise noch unbekannt.

Waldshut , 6. Okt. Bei un» war da» Herbstgeschäft bald

beendigt. Am Montag wurde begonnen , und selbst in den günstig¬
sten Lagen genügten zwei Tage , um damit zu Ende zu kommen .
DaS Ergebenst war durchweg ein quantitativ geringes. Gewicht
de» Mostes 65—77 Grad nach der Oechsle 'schrn Waage . Käufe
wurden abgeschlossen zu 45 Mark . waS als Mittelprei» z« be¬
ttachten ist.

v,m Uutersee . 6 . Ott . Die Weinlese in dm Orte « Woll¬
matingen , Hegne , Allensbach . Markelfingen, Radolfzell uud Rei¬
chenau ist theils beendigt oder geht rasch ihrem Ende entgegen.
Trotzdem sind bis jetzt nur vereinzelte Käufe zu verzeichuen , eine
Erscheinung, wie sie in Lhnlicheu Jahrgängen nicht dagewesen ist.
Die Qualität des Weißen dürfte dem I878r gleichkommen ; die
rothen Trauben lassen verschiedentlich au Reife zu wünschen übrig ,und wer nicht gleich verkaufen kann oder nicht gut sortirt oder
Vorlauf macht , wird später nicht leicht willige Käufer finden.

Vermischte Nachrichten.
v. ( Rener Komet .) Karlsruhe , 7 . Okt. Heute erhielt die

hiesige Sternwarte die Nachricht von der Entdeckung eine¬
neuen Kometen , der sechsten Kometenerscheinung dieses Jahre ».
Derselbe stand zur Zeit der Auffindung , am Mittwoch den
5 . Oktober , Morgens 3 Uhr , im Sternbild de» Löwen , iu
S Uhr 22 Minuten Rectascensiou und 16 Grad nördlicher
Declination .

— Frau Geheimerath Henriette Freifrau v . Liebig , Wittwe
de» berühmtm Chemiker» JustuS v. Liebig , geb. Moldenhauer ,
ist vor wmigen Tagen in Reichenhall im 76. Lebensjahre ver¬
schieden.

— Halle , S. Ott . Der Eigenthüwer der „Halle'schen Zeitung ",vr . Karl Gustav Schwetfchke . ist gestern Abend , 78 Jahre
alt , »ach kurzem Krankenlager gestorben. In weiterm Kreise»
ist der Verstorbene besonder- durch seine »Kor»e episwlue virornm
obsouroruw « und seine lateinischen Bi - marck- Gedichte bekannt
geworden. Er war einer der angesehensten Bürger der Stadt .

Für den verunglückten 13 '/- jährigen « onrad Eßlinger in
Le hengerrcht (Aufruf in Nr . 222 der „Karlsruher Zeitung ")
»st werter bei unS emgegangen : von W. L . 3 M . . von W .2 M . ; zusammen 34 M . — Zur Empfangnahme weiterer Geld-
brilräge sind wir gerne bereit .

Karlsruhe» den 8. Oktober 1881.
Expedition der „Karlsruher Zeitung ".

Großherzogl . Hoftheater.
Sonntag , 9 . Ott . 105. Abonnement -Vorstellung. Der häus¬

liche Krieg , komische Oper in 1 Akt , von I . F . Castelli. Musik
von Franz Schubert ; und : Eberstei« , Dichtung von G . zu
Putlitz . Musik von F . Mottl. Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 11. Okt. 106. Abonnementsvorstellung . Zum ersten
Mal wiederholt: Der Compagno «, Lustspiel iu 4 Akte», von
Adolf l'Lrronge . Anfang ' /- 7 Uhr .

Theater i» Bade«.
Repertoirveränderung .

Montag , 10 . Ott . 14. Vorstellung außer Abonnement (statt
Die Idealisten ) , Die « ekeuutuisse , Lustspiel in 3 Akten , von
Bauernfeld , und Rezept gegen Schwiegermütter , Lustspiel
in 1 Akt nach dem Spanischen de» Don Manuel Juan Diana ,
bearbeitet von Ludwig I. König von Bayern . Anfang 7 Uhr.

Beobachtunge« der meteorologische « Statt »« Karlsruhe .
Oktober Büro» . Thermo « .

in 0 .
Feuchtig¬
keit in h« Winh . Himmel . Bemerkun, .

7 . N-chtSSUHr759 .7 -s- 2 .8 100 Süll klar heiter.
8 - MrgS . 7 Uhr 756 .5 -i- 0 .9 93 bedeckt trüb .
„ « ItgS . SUHr 753.7 > 10.2 74 NE .

Wasserstand
de» RheiuS .

Maxau,
8 . Okt . , MrgS .

4M m , gestiegen
1 ew.

Wetterbericht der Seewarte z« Hamburg
vom 8 . Oktober . Morgens 8 Uhr .

770

Erklärung . Die den Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlen geben
die Temveraturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .
L Aberdeen . U Haparantza . I, L«ip,ig. "
NI Berlin. Ui» Hamburg . N Mullaah«
» r Brest . U<I Helder . N» Memel.
»« «retzlo». I L > «'bin. Nt Münster .
0 r »rk. U Kopenhagen. Nd München .

^ Hegel . Blitz , » «» itter. ->— . Schwacher Wind. ->— » Mäßiger Wind. -«—» Stark « » iud .
< « Stürmisch . Stur « . --- - - Orkan , — r — fehlt telegr. Äuget«.

Ueberstcht der Witterung. Während ein Minimum im hohen Norden
stürmische südwestliche Winde über Nordnorwegen und dem nördlichen Ostsee-
Gebiete hervorruft , dauert über Mitteleuropa dre schwache Luftbeweguna bei im
Westen trübem und nebligem , im Osten heiterem und trockenem Wetter fort . In
einem schmalen Streifen , welcher sich bogenförmig über Altkirch , München nach
Rügen hinzieht , ist die Temperatur erheblich gestiegen und hat daselbst , außer im
Süden, wo stellenweise Nachtfröste stattfanden, die normale etwa- überschritten.
Neufahrwaffer uud Thorn meldeu Reif.

Frankfurter telegraphische
Kvr- berichte

vom 8. Oktober 1881.
- StaatSpapiere. > Bahnaktte «.

4°/,D .-R .-Sktlh. 101 . 75 Bera .-Mrk. 123 .50
4°/°Preuß . Tons. 101 .43 Meckl. Frd .-Frau , —

1884' /«Badcni . Mark 101 .37
4°/«Baveru -
4°/»Oest. Goldrente81 ' /«
4' /»°/° , Silberr . 67

„ Papierreute
(Mai -Novb.) 66.06

«' /»Ungar. Goldr. 1V2' /,
5»/»Ruff. Obl . 1877 91 '/«
5°/» , Orieutauleibe

U. Em. 61 '/,
6°/,Amerika . 1881 —
5' /» . (Cous .) —

Banke«.
Deutsche ReichSb. 155' ,Basler Bankver. 197 .37
Oest. Kreditaktien 320 ' /,
DarmstädterBank 172'/«Deut . Effekt.- u . W.-

Bauk 140' /,Deut . HaudelSges . 55'/,
DiSconto Tomm. 230.—
Meininger Bank 104'/,
Schassh . Baukver . 94'/,

Elisabeth -« ^ .
Krz .-Jos .-Bahn 168 .62
Galizier 281.62
Lombarden 149 ' /,
Nordwestbahn 201 .37
Staatsbahu —

Prioritäten.
Nordwestb . I -it. L. 88' /,
Gotthardtbahn 99 ' /«
5"/«Oest. Südbahn 100

. . 57 .06
5°/,O . F . -St .-B . 105 .43
3' /» » „ 76

«oose , Wechsel
und Sorte «.

Los. 1860 125'/.
— — >ose 239.—
Wechsel a. Amst . 168.37

Loud . 20.47
Pari - 80.67

. Wien 172 .80
Napoleon». 18.15—19

Teudruz : fest.
Berlin. ! Wie «.

Oest.Kreditaktieu 64S .50 Kreditaktien
, Staatsb. 620.50 ,Lombard «,

Lombarden LS8.—Auglobauk
DiSco .-Commau. 230.40 NapoleonSd 'or
ReichSbauk —
Laurahütte 128.20
R. Oder -Uferb. 168.20

Tendenz : fest .

Tender»» : fest.

369 .—

158 .
'
—

9 .36 ' /,

Verantwortlicher Redakteur : F. Nestler
in Karlsruhe.

Karlsruher StuubeSbuch- Auszüge .
Eheanfgebote. 24. Sept. Frdr. Lehmann

vo» Dresden, Ingenieur allda, unt Elise Beckert
von hier . — 5. Ott . Joh . Lauinger von Schöll -
bronn , Bahnhofarb. hier , mit Elisabeths Hirsch
von Hilsbach . — Ernst Ewald von Stein , Privat -
diener hier, mit Friederike Müller von Ü. Heim-
oacy.
, Eheschließungen . l . Okt . Gottlieb Wolf von
Düdelsheim, Taglöhner hier, mitRosalie Brunuer
Wwe. , geb . Leppert , von Ettlingenweier. —
6. Okt. Karl Geiger von Stebbach , Metzger all¬
da, mit Magd . Schmidwinter Wwe . , geb. Bast,von Sternenfels . — 8 . Okt . Gustav Laser von
Dürreuhofe , Schneider hier , mit Rostna Graf
von Schneppenbach .

Todesfälle . 7. Ott. Aaroline , Ehefrau von
Werkmeister Dehlinger , 39 I . — 8 . Okt. Adel¬
heid, Ehefrau von Balletweister Beauval , 74 I .

Heidelberg, 6 . Okt . Katharina Thome, geb .
Ackermann, 56 I .



Todesanzeige.
H . 163 . Karlsruhe .

Heule früh 13 ' /» Uhr ver-
schied nach längerem Leiden

Frau Adelheid Beauval ,
geb. Krämer ,

in ihrem 74 . Lebensjahre
ES bittet um stille Theilnahme ,

' Kerlsruhe , den 8 . Oktober 1881 ,
der trauernde Gatte :

Alfred Beauval , Balletmeister ,
und Tochter .

Die Beerdigung findet Sonntag
den 9. d. M ., 4 Uhr RachnttttagS ,
vom SterbehauS , Leopoldstrahe 45 ,
aus statt .

- Dieses als besondere Anzeige.

üvkduvddnnälung in ist
« t badsn : Hllavai ' — voUstLackig er-
KUttsnäe»
k

'
rvmäUüi ' tvfdui : d .

2ur Lrkiitrang n»ä Rscdtsiäireibmig
von 06, « « « BT6va «w» ,
veleds in Lsitnagsn n»ä Sodritteu Vor¬
kommen. vrsiosdnte Anklage ,
kreis 1 Ltl .

Li» lMtrliekes dlaodiebiaxsdveli Mr
ckväsrmann ,

in Lnrlorntt « ist soeben si-sodisoen :

MMMMMÄW
mit dssvnäerer Lerücksiodtignng

«ier preussisedea unä dsäiseden

VervrövuvKe »
von

« Ivaw «
vderledrer ». ck. dödereo löekteroedule io

StrsLsdurg i . L.
kreis — 50 >

Mr de» Losfirmaakes-Allterricht .
H.161. 1. Bei uns erschien :

Leitfaden
für den evangelischen

Lonsirmanden-Unterricht
von

Johannes Argen ,
Stadtpfarrer in Bruchsal.

Dritte Aaslage.
— 30 ^ —

Areiburg . Carl Troemer ' s
Uaiv^BulMla .

Zu künstlerischer Pflege des Klavier»
spirlS vom Beginne des Unterrichts
an, zu weiterer Fortbildung , sowie zum
Gesang laden wir freundlichst zu unS ein.

Elisabeth und Louise Deines ,
Musik ' Jnstitut , Kaiserstraße 74.
Zeit zu näherer Besprechung zwische»

» und 5 Mr . S .1671

Geschästsvermiethung.
H .166 . 1. In bester Lage einer der

größten Städte Badens ist ein seit einer
langen Reihe von Jahren betriebenes
Spezcreiaeschäft Gesundheit» halber
ru vermiethen. Ädreffen im Kontor d.
Bl . unter 6'». 1>. Nr . 42990 erbeten.

a » d» ^
IMM - 68WM (booseversieksnivi?.

kraaktuet ». >. ?ro8l>eet«

Großh. Lad. Eisendahn-SchLldentilgongs -Lalse Larlornhe .
143 ^*

der Badischen 35-fl .-Loose .
Bon den Lassen der am 31. August 1881 gezogenen IM Serien Nr . 103, 224, 230. 270, 303, 409, 416 ,

4M. 453, 459 , 484 , 768 , 805 . 839, 906, 1031, 1059 , 1121, 1127, 1149 , 1181 , 1199 , 1223 . 1230, 1254, 1303 , 1332 ,
1354 , 1412 , 1539, 1630 , 1654 , 1782 , 1997 , 2039. 2047, 2175, 2253, 2344, 2409 , 2446 , 2452, 2510 , 2511 , 2518 , 2565,
2609 , 2674 , 2767 , 2792 , 2795 . 2797 , 2833 , 2903, 2918. 2931 , 2983 , 2985, 3063 , 3115 , 3186 , 3193 , 3220 , 3224 , 3239 ,
3242 , 3257 , 3303 , 3307 , 3336 , 3403 , 3467 , 3485, 3500, 3504, 3562, 3807, 3616 , 3667, 3685, 3945 , 3956, 3996, 4002,
4045 , M72, 4111, 4154 , 4230. 4249 , 4421 , 4522. 4525, 4565. 4579, 4591 . 4598, 4640 , 4689 , 4761 , 4867 , 4947, 4954 ,
5006 , 5008, 5090. 5168, 5193 . 5281 , 5337 , 5359, 5475. 5570. 5647 , 5664, 5770, 5986 . M39, 6049 , M75, «168 . 6235.
6254 , 6291, 6300, 6454 , 6504, 6506 , 6544, 6623 , 6758 , 6784, 6843 , 6886 , 6901, 6978 , 7006, 7021 , 7053 . 7061 , 7090 .
7183 , 7246 , 7274 , 7315 , 7328 , 7338, 7359 . 7527 , 7539 , 7597 , 7649 , 7654, 7680 , 7713 , 7758 , 7854 , 7871 , 7916 , 7993

haben in heutiger Gewmnziehimg gewonnen:
Nr . 229898 . 68571 Mark 43 Pfennig .
Nr . 339191 . 25714 , 29 ,
Nr . 41938 , 350275 je . 6857 . 15 .
Nr . 4527», 1S0764, 258368 , 282349 je . 3428 . 58 ,
Rr . 61485 , 108727 , 153107 , 162095 , 178075 , 197798 , 238008, 273703 , 301936 , 308359 , 325267 , 38SS85 je

1714 Mark 29 Pfennig.
Nr . 82896 , 101939 , 122271 , 125494 , 130415, 133675 , 166754 . 173314 , 174972 , 205544 , 211493 , 212433 ,

212434 , 229888 , 231954 , 2S0255 , 266805 , 267946, 273718, 288462 , 301944 , 303737 , 314550 , 314956 , 348876 , 351035 ,
366876 , 376922 , 382663 , 392687 je . 428 Mark 58 Pfennig .

Nr . 5104 , 11. 14. 15. 26, 39, 45. 11152, 54. 62, 79, SO. 81, 87, 97. L1L00. 11457 . 68, 82 . 84, 87,
92 . 12454 , 60. 69. 71. 75. 96 . 18108 , 35, 36. 47 . » « 407 , 09, 23,27 . » » 771, 83,84 . » 1S53 , 67 . 74. 83. 92.
» » « 09. 15. » » 812 . 20, 25, 29, 34. S4I 63, 88, 96, 98 . S8S69 , 73, 79. 28400 . « « » 05, 28, 47. 49.
4 » « 10, 20 . 26, 29 , 32, 41, 45, 50. « « » 57, 70, 72, 76, 83, 86 , 85. » » « 05. 19, 20, 30. « » » 16, 19, 25, 42. 43,
44, 50. « « » 02. 04. 20. 41, 45. « « » 02, 14. 19. M, 46. » »403 . 35, 38. 41. » » « 04, 06,15 , 30. 35. » » » 18.
22 . « 1118, 28, M , 48. « 1452 , 59 . 64. 91, 92 . « 1800 . « » « 63, 67 , 76. 99. « » SM . « « 112, 23, 25, 27 , 36.
48. « « » 60. «6, 67. 69, 70, 74. 77. 79, 80. 89, 96, 98. « S « 59, 64, 93. S» « 70, 75, 79. S « » OI. 18. 23. 43.
81456 . 73, 75. 98. 99 . 8 » « 59. 61. 64, 66, 77 . 8 » SM . 8 » « 68. 76, 77, 95. 8 » IM . » » 817 , 20. 30 35. 37.
43, 50. «« »804 , 08. 12. 20, 22. 23 . SS, 38, 43, 45, 47. 1« » S14, 17. 29, 31. 34. 36. 41, 49. 108702 .
15. 50. I1 » « 02, 22 . 35 . » 7158, 63. 70, 71 , 82, 88 . ISV407 . 17, 35, 38. M. 47, 49. I » » »52.
57. 61 . 62. 66, 85, 88 . L » » « 88, 69. 79 . 82, 87 . 97. 98. I » » « M . »« » 460 , 62. 65, 66. 71 . 77, 78.
84, 85, 87, 95 . IL5503 , 06, 09, 14 . 18, 23, 29. 83, 41 , 46 . 47 . 1» S85 «, 62, 85. 1» 8 »08, 11. 15 , 19. 26 , 48.
130409,12 . 16. 19, 23. 33, 36,45 . 133S60 , 70. 78. 82. 84, 86 . 138311 , 15, 20, 28. 43. 45. 49. 1S856S , 79. 80. 84.
13S701 . 20. 42 . 138813 . 14, 24, 28. 42 . 43. 141617 , 43 . 14S103 , 30. 49. 14S852 . 53 . 58, 67 , 81 . 88. 89. 93 .
44SS02 . 03. 04. 05, 06, 14. 17. 28. 24, 33. 149110 , 19. 20. 21 , 29. 33, 48. 148S26 , 27, 33 . 15L118 , 31. 32.
34, 39 . 46 . 155701 . 06 , 08, 10. 13. 15, 16. 20. 24 . 158S54 . 67, 69. 75, 80. 82. 88, 96 . 1S8S13 , 18, 21 , M. 45.
1S0S52 , 57, 65. 66. 74. 77, 85. 86. 91. 95. 98 . 161157 , 63. 68 . 69. 71. 76, 82, 83 . 94. 1« 1» 14. 42. 1SSV57 .
58. 73. 74. 1« » 804 . 24 , 26 . 31. 32 , 37 , 39 , 45. 50. 165106 , 19 . 34. 39 . 165817 , 25. 27 , 35. 37. 41 , 42. 48 .
166758 , 65, 70. 82, 84. 86, 90. 99. 170101 , 15, 21 , 37 , 47 . 178802 , 08. 22. 24, 32. 39, 41 . 174 » 44. 48. 49.
174864 . 65, 73, 75. 79. 87. 88. 95 . 175151 , 55. 59. 75, 85, 94. 178 « 56 . 66. 74. 98 . 178100 . 180803 , 04 .
12. 14, 16. 25. 28, 29 , 34. 37, 38, 46, 47. 188751 , 63. 69. 70. 83. 188309 . 30, 32. 34, 35 . 49. 184 » I0, 17,
»1. 47 , 48. 187208 , 26, 31. 35. 37 . 187754 , 61. 62. 63 . 68, 72, 75, 87. 94 . 188756 . 64. 68 . 81, 94 . » v « « 53 .
68. 78, 91. » « » »03, 09. 10. 15. 34, 37, 41, 42. 45. « « 3552 . 58, 72, 78, 95 . » « 5511 , 14, 17, 37, 39. M.
» « 7658 , 67. 71 . 76, 80. 99 . » 11457 , 62 . 66 , 70, 86. 87 . 91. » »» 403 , OS, 13. 17. 41 . 49 . » » 1004 . 16, 19. 24. 39.
» SS « 51 , 54. 62. 71. 72. 78. 79. 84. 85. » L6S1S . 22, 23. 24 . 27 , 31 . LS8S07 , 10. 17. 21 . 33, 39. 228806 .
08, 23, 35 , 36 . 50. SS8510 . 28, 34, 39 . 44. » » 8866 , 69 , 82. 87 , 96. » 81855 . 57. 71. 81. 82 . 88. 96 . » 34404 .
32, 36 , 47 . SS8V49 . » 48804 , 17, 18,25 . 32. 45. » 47805 , 11, 14. 23, 24 . 37. 38, M. 50. » 47660 . 77. 85.
87. 91, 95, 98 . » 47700 . s- » 5 « » 59. 64 . 66, 86 , 88. 91, 96. 99 . » 5 « 8b8 . 59 . M. 74. 76. 92. 93 . 99 . S544S6 .
58, 59. 61 . 63 . 66, 79. 81 . 89. » 58853 . 70. 83. 88. 89. 90. » 584M . » 58604 , 18. 19, 38. 42, 48. » 64 « 03.
10, 31. 33, 35 . 36, 41 , 43, 44, 48. » 66801 , 03, 12 . 18. 21 . 27 . 32 , 39. M . 46 . » 67821 , 23. 37, 44 . » 78702 .
07 , 08, 10, 16, 26 , 31 , 32 . 44, 45. » 78456 , 60, 75. 81 . 88. 95, 97. » 8S305 , 12. 13, 24, 30, 43, 48. » 88153 .
55 . 57 . 85. 95 . » 88457 , 68 , 72, 77, 83 . 84 . 94. 97 . » 88 » 52, 55 . 57 , 63 . 65 , 68, 90 . » « 1815 , 19, 29 . 32. 43 .
3V » 402 , 04, f12 . 14. 21 , 22, 29. 31 . M . 42. 47, 49. 50. S « S703 , 15. 20, 22, 24. 31. 41. 8 « 83b5 . 72. 76. 90.
811701 . 11 , 13. 24. 44,49 . 81 » « 55. 88 . 90. 8 »» 7M . 814502 . M , 11. 13, 27 . 314866 . 81 . 8S « « 52. 85 .
90, 97 , 98 . » » 5151 . 56, 82, 92. 3 » 5 »56. 57. 81 , 85, 86 , 92. » « 7153 , 64, 76. 86. 8 »7»00 8SU04 . 28. 31 .
32. 33, 50 . 837758 , 64. 71, 95. 97 . 338160 , 61. 69 , 79. 93, 94. 95. 98. 84 » I13, 14. 15, 17. 18. 24. 47 .
344 » 64, 66 . 76 . 81. 84, 95. 99 . » 44800 . 345Ü05 , 13, 20. 23, 36, 48, 50. » 48863 , 72. 89 . 91. 93. 96.
858S53 , 56 , 57, 64. 68. 70, 77. 78, 81 - 86, 88, 90, 92. 94 . 35 >« 08. 14, 29. 44 . 85S604 , 07 . 30. 32. 37 . 40 42.
46, 48. 858804 . 29. 38 . 39. 854452 . 54. 64. 77, 83. 90, 93. 96. 99. 858IM , 20, 25. 41, 46. 47. » « » » 51.
53, 56, 59, 70, 79. 8 « 8 « 63, 69, 75 . 8« . 88, 94. 99. 865725 . 27 . 32, 34, 35. 42. 43. 46 . 50. 866852 . 64 . 65
77. 78. 88. 89 . 866861 . 72 . 86 . 867805 , M, II . 13 . 23, 29 , 32. 39 . 48. 876812 , 18, 24, 25. 26. 37. 876802 .
M, 14, 15, 17. 19 . 30 . » 78802 . 24. 28, 87 . » 8 » 403 , 04, 05. 07, 27. 38, 36 . 43 . 44. 45 . » 8S651 . 52. 5b. 66
12 . 73. 74. 80. » 8 » 8SS, « 4, « . «5. 67 . 68 . 81. 83. 84. 89. » 85612 , 34, 47. » 87852 . 59. 68. 73. 83, 85. 96l
» 8 » 663 . 80, 81, 84. 95 . s-» 3 » 505 , 11, 18, 37 , 43, 50. » 85 766 , 68 , 92 , 95 . 99. » 88604 , 05, 16, 22 . 27 . 28 .
37. 38, 39 . 47 . 49 je 128 Mark 58 Pfennig .

Alle übrigen Loose je 104 Mark 58 Pfennig .
Die zu obigen IM Serien gehörenden Loose Nr . 20797, 125490 , 180753 , 203570, 250259 , 259603 , 273717 ,

302412 , 311730 . 352625 . 352647 , 393505 sind mit Zahlungssperre belegt.
LooS Nr . 53725, in der 135 . Ziehung mit 101 M . 15 Pf . gezogen , ist gleichfalls mit Sperre belegt , waS in

der betreffenden Ziehungsliste bemerkt werden wolle .
Die auf sie übrigen Loose gefallene» Gewinne werden Planmäßig

am L April 1882
bei der oben genannte» Kaffe gegen Rückgabe der Loose baar bezahlt. Gleiches geschieht auch bei den übrigen
Großherzagliche» Staatskassen , mweit deren Mittel reichen . Die Zahlung erfolgt an den Ueberbringer. Mit der
Zusendnay -der GewimisteMm M me zahlende befassen .

'

Wer die " " ^ " ^ - -

Abzug eiues
d . I . auf z i
vou der volle« Mark festgesetzt ist.

i 30. September 1881 .
_

Helm ._ H.gi .
Karlsruhe , den

krillllKI 'UNgstbikttl
uu äie

WMU kMö M18. »iS 85 . MM
llueb Lutvurk vou kroke88or Oötr ueb8t äem

Uarktplalr .
I ^ioLbärurrlL von

Dis8v8 künstlerisch LU8K68tLttete 6eäevki)iLtt 8vll äeiu hnüisciiM
Volke ein eväß68 öeääedtuiss sein uu äie koken Leättaßs , velede
äL8seIbe mit . seinem geliebten uuä koekveredrtsu öerrsekerkLULe

gefeiert bat , Zugleich aber »ued i8t äieses Liatt kür jeäe Familie,
boed uuä vieäer , eine berriicbe Arumerrieräe, sovvski iu künst¬
lerischer wie iu äekorativer Lesiebuug,

Die VerlÄ88da »äimig bat e8 8ieb ?ur L.ükgsbe geumebt , äea

Lrei8 äk8 öiuttes 8v uieäer ru 8teileu, äa.88 e8 iu äie kleinste Hütte

ZinLLUg üuäeu kLvo , inäem äsr Kaäeopreis uur „4L 1 . 50 beträgt.
Oie 0rosse äes Liattes ist 62 ein Kock uuä 78 ew breit.
vL88elbe Ist äurcb jeätz Buck- , Luvst- uuä klu8ikLiislld »uäInug

ru beriebeu. . « ,
H E . i, 6 ll1«LlUl8l L die. , Lai-Isrult«.
- H.120 . Nr . 17 .038 . Karlsruhe . - Anstalt

__ ^mrngsergebnifsenwachsendeLeibre«ten.
Unsere Herren Vertreter , sowie unsere Hairptkasse find ermächtigt,

die auf 31 . Dezember l . I . verfallenden Renten schon
vom Montag de« IV. Oktober l. IS . an

ausjuzahlen . „ , , ,
Rechenschaftsberichte , aus denen der Betrag der Renten zu ersehen

ist, « erden unentgeltlich dabei nbgLgMn .

S. 41.4.
Großh. Gadische Saiiaewerkclchule

Karlsruhe .
Beginn des Wintersemesters den 2 . November .

Programme gratis durch
Die Direktion.

Lotterie der Württ. Landesgewerbe-Ausstelluna.
Die öffentliche Ziehung findet

«mt 17 . L5 18 . Oktober » . v.
je von Morgens 9 Uhr ab auf dem Rathhause in Stuttgart statt.

Im Aufträge des Executiv -Ausschusses :

H .156. (44 /10.) Die Lotterie -Seetio « .

Kolo kaimunö's komsn
1Ii »n <1 -mm betitelt , ersodswt im neuen (Ootober -)

tzaartal äsr „vmitooLsn Loman -Lsltnax " (Verlag vou OHO
iu LLKI -IIs). blau adoauirt äsraut kür viertelsLkrlieb iu » llsü
Lvebbauäiuugsll unä kostaustaltso . H .97 . 2.

kLS.16S. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die im Saarkohlentarif Rr . 10 vor»
1. Oktober 1881 für die Bahrrische
Station Wörzbnrg vorgesehene« Fracht¬
sätze haben auch für dir gleichnaunae
Badische Station Giltigkeit.

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1881 .
General -Direktion.

H .169. Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahne«.

Mit dem 15 . Oktober l . I . tritt der
1. Nachttag zum Tarif vom 1 . Im »
l. I . für den direkten Güterverkehr
zwischen WaldShut und den Ostschwei »
zerischeu Stationen — direkte Tarifsätze
für die Stationen der WädenSweil»
Einstedler Bahn , sowie Aeuderunaen
und Berichtigungen in den Tariftabellen
enthaltend — in Kraft .

Exemplare des Nachtrag- find zum
Preise von 8 Pf . bei der Güterexpedmon
in Waldshut zu erhalten.

Karlsruhe , den 7. Oktober 1381.
General -Direktion.

H .160. Ar . 2,688. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Druckschrift mit den EvLangS -

« ortm «Zur ReichstagSwahl ! Arbeiter ,
Bürger ! Am 27 . Oktober rc ." wird « f
Grund der §§ 11 und 12 deS ReichSgd -
gesetzeS vom 21. Oktober 1878 hiermit^
verboten.

Karlsruhe , den 7. Oktober 1881.
Großh . bad. Landeskommiffär.

p !lS9^ Mr !^ M4 ^ Wu ^ « e-
hiffenstelle für die freiwillige Ge¬
richtsbarkeit bald zu besetzen, Gehalt
1200 Mark . Nur im Rechnungswesen
bewanderte Bewerber können Berück-
sichtigmm finden. Wo ? Zu erftagrn
vn der Expedition d. Bl .

Zu verkaufen.
H .158 . 1. ESistemschö -

»er, gutgezogener, raren -
ächter Leonbergrr Hund , Rüde , 1' /»

»er, gutgezogener, ras
lichter Leonbergrr Hund , Rüde , 1' /»
Jahr alt , Prachtexemplar, Karbe grau-
gelb » wegen Entbehrlichkeit billig tzn
verkaufen . Wo ? sagt dir Expedrtivn
diese» Blattes .

ElEMMiaLkEMKI 'M
kc. sslner (imv I . Wttksawktzir
erprobt u. seit ladrsu Nv Iu - n.

Xnslanäs Lratlied eowtohlsn -
Uar Lobt in OrigivalLasedsnä 1 Ll.

unä ä 65 kkx .
Osrasids « iosLdalti » ^ 1. M »

in llarlerud « dsi a»ka« o1b« ^»
i» Stvobrai bei « > « »»» .

; ps -L -r ,

s >

« » 8 8 :
Z

8
-iS

G .7M. 18 . M MMK MtM « Mi » soeben :

Zur Llinnerung
an die Veemählung

Armer Lömglichm Höhnt des Lronprimm
Oscar Gustav Adolf

von Schwede« ««d Norwegen
und

Ihrer GroßherMlichen Hoheit der MnM «
Maree Victoria von Laden.

Mit 6 Wldertafel». Hörers 1 Mark.
Karlsruhe . G - Brauu 'sch- Hofbachhandlung .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Bekanntmachnng .

H .147 . Nr . 10,811 . Dur lach. Nach¬
dem die Eröffnung des Konkurses über
das Vermögen des Fabrikant« Her¬
mann Hilz in Durlach beantragt ist,
wird zur Sicherung der . Vermögens«
maffe demselben jede Veräußerung , Ver¬
pfändung und Entfremdung von Be-
standtheilen der Masse hiermit unter¬
sagt.

D -eS wird hierdurchbekannt gemacht .
Durlach , den 6 . Oktober 1881 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Zur Bemkiwdimg

der Gerlchksschreibrr .
Si gmund .

(Mit eiaer Beist« , .)

Druck « ,d Verlag der G . » rauu ' schea Hofbuchdrackerei .
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